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Haushalt des Marktes Weiler-Simmerberg 2018 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

Die Haushaltspläne der beiden vergangenen Jahre 2016 und 2017 sind, so 
wie der aktuelle Haushalt 2018 auch, gekennzeichnet durch überdurch-
schnittlich hohe Investitionen. Dass wir uns diese leisten können, bei gleich-
zeitig zurückgehendem kommunalen Schuldenanteil, ist nicht selbstver-
ständlich. Einerseits ver-
danken wir diese Investi-
tionskraft natürlich dem 
aktuell sehr guten Steu-
eraufkommen und den 
dadurch ebenfalls gestie-
genen staatlichen Zuwei-
sungen. Zum anderen 
haben wir in den Jahren 
2015 bis 2017 durch 
maßvolles und vorsichtiges Handeln unsere Rücklage aufbauen bzw. auf dem 
hohem Niveau von rund 3,0 Mio. EUR halten können. Im laufenden Jahr wer-
den wir die Rücklage voraussichtlich erstmals abbauen, auf einen Wert von 
rund 1,6 Mio. EUR. 

Nach wie vor muss aber, 
trotz hoher geplanter In-
vestitionen, unser aller 
Ziel sein, den kommuna-
len Schuldenanteil wei-
ter zurückzuführen. 

Die Finanzplanung für 
die Jahre 2019 bis 2021 

sieht deshalb auch keine Nettoneuverschuldung beim kommunalen Schul-
denanteil vor. Beim Schuldenanteil der Wasserversorgung Weiler im 
Allgäu handelt es sich bekannter Weise um „rentierliche Schulden“, die aus-
schließlich durch Beiträge und Gebühren von den Wasserabnehmern der 
Wasserversorgung Weiler im Allgäu getragen werden. 

Die wesentlichen Investitionen 2018 finden in den Bereichen Grund– und 
Mittelschule Weiler im Allgäu, Freibad Weiler im Allgäu, Sportanlage Simmer-
berg - Ellhofen, Dorfmitte Simmerberg, Bürgermeister-Nägele-Straße Weiler 
im Allgäu, Telekommunikation (Breitbandausbau), Bahnbrücke Ellhofen, 
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Brandschutz, Wasserversorgung Weiler im Allgäu und für Erschließungsmaßnahmen statt. Die Finanzierung 
der Maßnahmen erfolgt im wesentlichen durch eigene Finanzmittel einschließlich Rücklagenentnahme (33,8 
%), Veräußerungserlöse (14,2 %), Beiträge (11,9 %), Kreditaufnahme für die Wasserversorgung Weiler im 
Allgäu (15,0 %), den Breitbandausbau sowie Zuschüsse (25,1 %). 

Apropos Zuschüsse: wir versuchen stets soviel staatliche Förderung wie möglich zu erhalten, damit wir uns 
unsere Vorhaben auch „leisten“ können. Neben der Beantragung üblicher staatlicher Fördermittel für die ver-
schiedensten Maßnahmen (beispielsweise Kinderbildung- und -betreuung, Jugendsozialarbeit an Schulen, 
Straßen- und Brückenbau über FAG und GFVG), beteiligt sich der Markt Weiler-Simmerberg auch aktuell wie-
der an diversen „Sonderprogrammen“ wie dem Förderprogramm zum Aufbau von Hochgeschwindigkeitsbreit-
bandnetzen, dem Bayerischen Dorfentwicklungsprogramm (Dorferneuerung), dem Förderprogramm Europäi-
scher Landwirtschaftsfond für die Entwicklung des ländlichen Raumes (ELER) sowie dem Bund-Länder-
Städtebauförderprogramm „Kleinere Städte und Gemeinden - Überörtliche Zusammenarbeit“. 

Gerade die letzten beiden Förderprogramme erlauben es uns, die wichtige innerörtliche Entwicklung von Wei-
ler im Allgäu und Simmerberg voranzubringen, während das Dorfentwicklungsprogramm in Ellhofen zur An-
wendung kommt. 

Für den geplanten „weiler-ring“, einem kleeblattförmigen Wanderwege-Ring rund um Weiler im Allgäu, Sim-
merberg und Ellhofen werden wir Zuschüsse über das RÖFE-Programm (Förderung von öffentlichen touristi-
schen Infrastruktureinrichtungen) erhalten. Die hierfür geplanten Wassergärten dagegen werden im Rahmen 
der Landesgartenschau in Lindau (Bodensee) über die oben genannte Städtebauförderung bezuschusst. 

Im Bereich der Schulinfrastruktur erhalten wir Fördermittel für die Grund- und Mittelschule Weiler im Allgäu 
über zweierlei Kommunalinvestitionsprogramme. Hier konnte die Barrierefreiheit hergestellt und der zweite 
Abschnitt des Umbaus des Verwaltungstraktes angegangen werden. 

Weitere Fördermittel fließen über die Bergwaldoffensive BWO, insbesondere für die Herstellung und Verbesse-
rung von Holz-Rückewegen, für Maßnahmen zur Schutzwaldsanierung und zum Jagdmanagement, in den 
Markt Weiler-Simmerberg. 

Für die Sicherstellung des Brandschutzes im Markt Weiler-Simmerberg haben wir äußerst engagierte Feuer-
wehrmänner und Feuerwehrfrauen. Eine zeitgemäße Ausstattung an Fahrzeugen und Geräten ist zwingende 
Voraussetzung für schnelles und effektives Handeln der Feuerwehrleute. Aktuell steht die Beschaffung einer 
Drehleiter für die Feuerwehr Weiler im Allgäu an, die über einen Staats- und einen Landkreiszuschuss geför-
dert wird. 

Die Fördersätze bei den verschiedenen Programmen liegen in der Regel bei 50% der förderfähigen Kosten, 
teilweise sogar darüber. Insofern stellen diese Programme eine unverzichtbare Hilfe dar, Dinge umzusetzen, 
die wir uns sonst nicht leisten könnten. Natürlich könnte man argumentieren, dass auch die Landes-, Bundes- 
und Europa-Fördermittel vom Steuerzahler zunächst aufgebracht werden müssen und deren Sinnhaftigkeit 
vielleicht in Frage stellen. Nur verhält es sich eben so, dass wenn WIR die Fördermittel nicht nutzen, sie in 
aller Regeln dann anderen zugute kommen. Und das sollte im eigenen Interesse nicht geschehen! 

Abschließend darf ich mich bei allen, die sich engagiert haben den Haushalt 2018 sorgfältig, gewissenhaft und 
wohlüberlegt aufzustellen, bedanken. Beim Team der Kämmerei mit Marktkämmerer Wolfgang Dietrich an 
erster Stelle, bei allen Amtsleitern sowie den Leiterinnen der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen 
und der Schulen und bei den Damen und Herren des Marktgemeinderates. Herr Marktkämmerer Dietrich 
konnte im Februar 2018 auf 30 Jahre Dienstzeit als Kämmerer beim Markt Weiler-Simmerberg zurückblicken. 
Er ist ein zuverlässiger und äußerst gewissenhafter Finanzfachmann, der die Ziele der Konsolidierung unserer 
Finanzen nie aus den Augen verliert. Unsere gemeinsame Ausgabepolitik, die wir seit 2004 streng an unsere 
finanziellen Verhältnisse angepasst haben, trägt mittlerweile gute Früchte, was zwischenzeitlich auch die Auf-
sichtsbehörden anerkennen. Bei allen berechtigten Wünschen und Notwendigkeiten, dürfen wir aber nicht der 
Versuchung erliegen, die selbst auferlegten Konsolidierungsziele aufzugeben! 

Ihr Karl-Heinz Rudolph, 1. Bürgermeister 
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HAUSHALT 2018 

Bericht des Kämmerers des Marktes Weiler-Simmerberg 

In seiner Sitzung am 09. April 2018 hat der Marktgemeinderat Weiler-Simmerberg nach eingehender Bera-
tung im gemeindlichen Haupt- und Finanzausschuss den Haushalt 2018 einstimmig verabschiedet. 

Vorweg darf daran erinnert werden, dass nach der katastrophalen finanziellen Situation im Jahre 
2003 mit einer Rekordverschuldung von 7.945.447 €, sich der Markt Weiler-Simmerberg erfolg-
reich bemüht hat, seine Schulden bei gleichzeitig erfolgten Investitionen, abzubauen. Der Schul-
denstand konnte seitdem um insgesamt rd. 2.313.000 € reduziert werden und betrug zum 
31.12.2017 5.632.890 €, was etwas über dem Stand von zuletzt Ende 2013 liegt. Im Jahr 2018 ist 
zwar eine weitere zinsverbilligte Schuldenaufnahme für den Betrieb gewerblicher Art 
„Wasserversorgung Weiler“ von 765.000 € (Vorjahr 1.047.000 €) vorgesehen, welche aber von 
den Gebühren- bzw. Beitragszahlern der Wasserversorgung Weiler im Allgäu alleine finanziert 
wird. Außerdem soll ein zinsverbilligtes Darlehen in Höhe von 322.000 € - derzeit bei 10-jähriger 
Laufzeit 0,00 % Zins! - für den Breitbandausbau aufgenommen werden. Damit sollen die Rückla-
gen geschont werden und mögliche Probleme hinsichtlich des kommunalen Finanzausgleichs ver-
mieden werden. Unser grundsätzliches Ziel der letzten Jahre keine Nettoneuverschuldung beim 
rein kommunalen Schuldenanteil einzugehen, konnte aber eingehalten werden. Der Plan ist, den 
kommunalen Schuldenanteil weiter zu senken. Durch eine geplante Schuldentilgung von 421.850 
€ wird sich der Gesamtschuldenstand incl. Wasserversorgung Weiler im Allgäu zum Ende des Jah-
res 2018 aber auf voraussichtlich rd. 6.298.000 € erhöhen. Dies ist etwas über dem Stand von zu-
letzt Ende 2010. 

Nicht unerwähnt bleiben sollte, dass die Rechtsaufsicht des Landratsamtes Lindau (B) in der Genehmigung 
der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes 2009 festgestellt hat, dass die Entwicklung der Schul-
denrückführung als Erfolg gewertet werden müsse. Es sei vor einem immer noch sehr ernsten Hintergrund 
eine allmähliche Besserung erkennbar. Diese Entwicklung beruhe im Wesentlichen auf einer Anpassung des 
Investitionsvolumens an die finanziellen Möglichkeiten. Wenn dieser Zusammenhang durchbrochen würde, 
könne dies zu einer Gefährdung der Haushaltssanierung führen. 

Die finanzielle Situation des Marktes wurde in den Stellungnahmen zu den Haushalten 2010 bis 2012 als 
nach wie vor sehr ernst bzw. sehr angespannt bezeichnet. 

2013 und 2015 wird der weitere Schuldenabbau als eine erfreuliche und auch richtungsweisende Entwick-
lung bzw. als Erfolg bezeichnet, wobei die Verschuldung je Einwohner nach wie vor über dem Landesdurch-
schnitt liege. 

Bei der Kreditermächtigung für 2016 und 2017 für die Wasserversorgung Weiler spricht die Rechtsaufsicht 
des Landratsamtes von rentierlichen Schulden, welche durch die Gebühren-/Beitragszahler der Wasserversor-
gung refinanziert werden. 

Neben der Bewertung der Schulden sei ein wichtiges Kriterium für die Beurteilung der dauernden Leis-
tungsfähigkeit, die Zuführung vom Verwaltungshaushalt (laufende Einnahmen bzw. Ausgaben) an den Ver-
mögenshaushalt (investiver Bereich). Hier sollten neben der ordentlichen Tilgung (Mindestzuführung) auch 
ausreichende Mittel für Investitionen des Vermögenshaushaltes zur Verfügung gestellt werden 
(Eigenfinanzierungsquote). Dieser Wert sei beim Markt Weiler-Simmerberg als sehr gering anzusehen. Vor 
diesem Hintergrund wird von der Rechtsaufsicht empfohlen, die Zuführung zum Vermögenshaushalt durch 
Einsparungen, Aufgabenabbau und/oder Mehreinnahmen wesentlich zu steigern und den weiteren Schul-
denabbau zu betreiben, um die finanzielle Handlungsfähigkeit zu erhöhen. Neben einer kritischen Würdigung 
der zu leistenden Ausgaben gehöre hierzu auch eine entsprechende Einnahmenbeschaffung. Hier sollten vor-
rangig die Beiträge und Gebühren für die vom Markt erbrachten Leistungen im Hinblick auf ihren Kostende-
ckungsgrad hin überprüft werden, im Übrigen die Steuern. 
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Diese Forderung hat auch die Regierung von Schwaben mit Schreiben vom 11.01.2016 bezüglich der Ab-
lehnung einer Bedarfszuweisung für das Jahr 2014 gestellt. Dieser Diskussion hat sich der Marktgemeinderat 
nicht verschlossen und eine Erhöhung der Kindergartengebühren ab 01.09.2016, Freibadgebühren ab 
14.05.2016, Wassergebühren ab 01.01.2017, die Anpassung des Gewerbesteuerhebesatzes ab 2016 auf den 
Landkreisdurchschnitt und eine Erhöhung der Hundesteuer zum 01.01.2018 beschlossen. 

Die Haushaltspläne 2018ff sind vom Markt Weiler-Simmerberg auch in Zukunft unter den in den Vor-
jahren von der Rechtsaufsicht auferlegten Gesichtspunkten des sparsamen und maßvollen Wirt-
schaftens aufzustellen. 

Die Ausgangssituation zur Haushaltsaufstellung des Jahres 2018 hat sich aufgrund verbesserter Steuer-
einnahmen insbesondere bei der Gewerbesteuer und beim Einkommensteueranteil in 2017 und der u.a. damit 
verbunden verringerten Entnahme aus der allgemeinen Rücklage, verbessert. Erschwerend kommt jedoch hin-
zu, dass sich bei der Gewerbesteuer ein in 2017 schon bekannter Sondereffekt bemerkbar macht und sich 
nun abzeichnet, dass die Einnahmen der Gewerbesteuer um rd. 650.000 € (Ansatz 2.500.000 €) gegen-
über dem Ergebnis des Jahres 2017 zurückgehen werden. Beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 
mit einem Ansatz von 3.384.400 € ist im achten Jahr hintereinander eine Erhöhung um rd. 254.000 € 
gegenüber dem Ergebnis aus 2017 zu erwarten. Ein Vorteil bei den uns zur Verfügung stehenden Finanzmit-
teln ist nicht zuletzt die Senkung des Kreisumlagesatzes im Jahr 2018 von 43,5 v.H. auf 43,0 v.H. Aufgrund 
einer gestiegenen Umlagekraft auf 6.490.464 € (Vorjahr 6.037.965 €) erhöht sich die Kreisumlage bei 
vermindertem Umlagesatz um rd. 164.400 € auf 2.790.900 €. Je nachdem, ob und in welchem Umfang die 
Kreis- bzw. Bezirksumlagen zukünftig steigen oder reduziert werden, beeinflusst dies natürlich auch den finan-
ziellen Spielraum des Marktes Weiler-Simmerberg. Die Senkung der Kreisumlage 2018 um 0,5 %-Punkte, 
2016 um 0,5 %-Punkte, 2014 um 3 %-Punkte bzw. 2013 um 2,5 %-Punkte durch den Landkreis 
Lindau (B) war somit ein Schritt in die richtige Richtung für die Städte und Gemeinden des Landkreises Lindau 
(B). 

Unter der uns selbst gegebenen Vorgabe, möglichst keine Kredite aufzunehmen und die Rücklagen wegen des 
Systems des kommunalen Finanzausgleichs zu schonen, bereitete es wieder große Anstrengungen, den Haus-
halt 2018 auszugleichen. Ziel des Haushaltsausgleichs war wie in den letzten Jahren auch, zunächst ein wei-
terer Schuldenabbau des kommunalen Schuldenanteils. Der Schuldenanteil für die Wasserversor-
gung Weiler im Allgäu sollte, wie schon erwähnt, um den Betrag der Investitionsausgaben für die Bau-
maßnahmen (765.000 € abzüglich lfd. Tilgung 49.250 €) erhöht werden. Der kommunale Schulden-
anteil verringert sich, da das Darlehen für den Eigenanteil des Breitbandausbaus in Höhe von 322.000 
€ niedriger ist als die lfd. Tilgung von 372.600 €. Bei einer Zuführung vom Verwaltungshaushalt an den 
Vermögenshaushalt in Höhe von 1.112.300 € (Überschuss) und einer Entnahme aus der allgemeinen 
Rücklage von 1.330.700 € konnte nach intensiven Beratungen ein ausgeglichener Haushalt vorlegt werden. 

Die im Marktgemeinderat am 30.01.2017 beschlossene Prioritätenliste der anstehenden Maßnahmen 
im Markt Weiler-Simmerberg liefert ein Bild davon, dass trotz der seit 2005 verstärkten Forderung nach 
Sparsamkeit (Haushaltskonsolidierung), weiterhin noch viele Aufgaben anstehen bzw. neue Wünsche derzeit 
wohl schwer erfüllbar sein werden. Der stetige Versuch, weitere Mittel langfristig im Verwaltungshaushalt ein-
zusparen, erweist sich wegen ständig steigender Aufgaben nach wie vor als sehr schwierig. Einrichtungen wie 
z.B. die Kinderkrippen, die Mittagsbetreuung, die offene Ganztagsschule und die Jugendarbeit führten in der 
Vergangenheit zu höheren Ausgaben. Die Hoffnung, dass sich die finanzielle Lage des Marktes durch die derzeit 
gute Konjunktur bald entspanne, wird sich leider aufgrund unserer strukturellen Unterfinanzierung, auch in den 
nächsten Jahren schon wegen der weiterhin anstehenden Aufgaben bzw. der anstehenden Gebäude-, Straßen-
reparatur- und sonstigen Sanierungsmaßnahmen nicht erfüllen. Dazu kommt eine für unsere Gemeindegröße 
noch zu verbessernde allgemeine Rücklage sowie die bereits erwähnten Unsicherheiten bei der weiteren Ent-
wicklung der Kreis- und Bezirksumlage, den Steuereinnahmen usw. 

Unsere langfristige Aufgabe wird deshalb bleiben, unsere Eigenfinanzierungsquote zu erhöhen. Da-
zu müssten aber über die ordentliche Tilgung hinaus, weitere Mittel für notwendige Investitionen 
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erwirtschaftet werden (Erhöhung der Zuführung zum Vermögenshaushalt). 

Dies könnte einerseits dadurch erreicht werden, indem wir die Verschuldung weiter kontinuierlich verringern 
(Zinsbelastung 2018: 99.700 € - zum Vergleich 2004: 371.197 €) bzw. den Kostendeckungsgrad gemeindlicher 
Einrichtungen erhöhen. Andererseits müssen wir auf lange Sicht Überlegungen anstellen, gemeindliche Struktu-
ren in Frage zu stellen, um diese gegebenenfalls ändern zu können, wenn damit ein Mehrwert für den Markt 
Weiler-Simmerberg erzielt werden kann. Gelungenes Beispiel ist hierbei die zuletzt geänderte Situation bei der 
Kinderbetreuung in Weiler im Allgäu genauso wie auch in Simmerberg-Ellhofen, die Umstrukturierungen im ge-
meindlichen Bauhof und die engere Zusammenarbeit der drei Wasserversorgungen mit Betreuung durch unsere 
Fachkräfte. Dabei darf nicht vergessen werden, dass gerade die freiwilligen Leistungen das Leben der Bürger 
vor Ort prägen. Vereinseinrichtungen, Büchereien, Freibad, Wanderwege und Loipen bedeuten ein Stück Le-
bensqualität. Viele freiwillige Leistungen werden dabei von den Bürgerinnen und Bürgern faktisch als Pflichtauf-
gabe wahrgenommen. Sie leisten einen wichtigen Beitrag zur Schaffung von gleichwertigen Lebensverhältnissen 
in den Kommunen. „Hauptproblem“ ist nach wie vor die bisher unterdurchschnittliche finanzielle Leistungsfähig-
keit des Marktes Weiler-Simmerberg, welcher durch die Gemeindezusammenlegungen 1968 bzw. 1972 eine 
überdurchschnittliche Anzahl an öffentlichen Einrichtungen gegenüber steht. 

Das Volumen des Gesamthaushaltes ist mit 19.784.600 € gegenüber dem Vorjahr (18.080.350 €) um 9,43 % 
gestiegen. Der Verwaltungshaushalt schließt mit 12.547.650 € (+ 920.500 € gegenüber 2017 = + 7,92 %), der 
Vermögenshaushalt mit einem Volumen von 7.236.950 € (+ 783.750 € gegenüber 2017 = + 12,15 %) ab. 

Die letztmals in den Jahren 2007 bzw. 2016 (Gewerbesteuer) beschlossenen Erhöhungen der Real-
steuerhebesätze war eine unumgängliche Entscheidung, da diese dem Markt Weiler-Simmerberg 
langfristig Mehreinnahmen im Verwaltungshaushalt sichert und damit die Zuführung an den Vermö-
genshaushalt stärkt. Inzwischen haben viele Landkreiskommunen ihre Hebesätze ebenfalls weiter 
angehoben. Bei der Grundsteuer A liegen wir weit unter dem Landkreisdurchschnitt, bei der Grund-
steuer B fast genau im Landkreisdurchschnitt und bei der Gewerbesteuer inzwischen knapp unter 
dem Landkreisdurchschnitt. Die beschlossene Anpassung des Gewerbesteuerhebesatzes zum 01.01.2016 
um 15 %-Punkte auf 335 v.H. war deshalb vertretbar, nachdem der Marktgemeinderat zuletzt im Jahre 2007 
den Hebesatz von 300 v.H. auf 320 v.H. angehoben hatte. Bei den Grundsteuern A und B wurde im Jahr 2007 
eine Erhöhung der Hebesätze um je 30 %-Punkte vorgenommen. Die Landwirte (Grundsteuer A) sollten hinge-
gen auf Grund ihrer eigenen Probleme (Milchpreis usw.) nicht mit höheren Steuern belastet werden. Von einer 
weiteren Erhöhung wurde hier Abstand genommen. 

Die Hebesätze betragen danach aktuell: 

bei der Grundsteuer A  310 v.H. (seit 2007, ab 1986  280 v.H., vorher 350 v.H.) 

Landesdurchschnitt 2016: 338 v.H. = minus 8,28 % 

Landkreisdurchschnitt 2017: 351 v.H. = minus 11,68 % 

bei der Grundsteuer B  370 v.H. (seit 2007, ab 2001  340 v.H., vorher 320 v.H., vor 1991 350 v.H.) 

Landesdurchschnitt 2016: 333 v.H. = plus 11,11 % 

Landkreisdurchschnitt 2017: 371 v.H. = minus 0,27 % 

bei der Gewerbesteuer  335 v.H. (seit 2016, ab 2007 320 v.H., ab 1973  300 v.H.) 

Landesdurchschnitt 2016: 328 v.H. = plus 2,13 % 

Landkreisdurchschnitt 2017: 336 v.H. = minus 0,3 %. 

Der Verwaltungshaushalt umfasst heuer laufende Einnahmen bzw. Ausgaben mit einem Gesamtbetrag 
von 12.547.650 €. Dies bedeutet, verglichen mit dem Planansatz des Vorjahres mit 11.627.150 € ein Plus von 
7,92 %.  
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Für den Betrieb gemeindlicher Einrichtungen sind folgende Ansätze festgesetzt: 

 

Demgegenüber stehen Einnahmen bzw. Ausgaben im Bereich der Finanzwirtschaft in Höhe von: 

 

Für die Unterhaltung gemeindlicher Einrichtungen wie Gebäude, Straßen usw. sind 584.100 € vorgesehen. 

Die geplanten Personalkosten für die beim Markt Weiler-Simmerberg beschäftigten Personen belaufen sich 
auf insgesamt 4.001.650 €. Der Personalkostenanteil der Kernverwaltung beträgt hierbei 1.122.900 €. Die Per-
sonalkosten betragen u.a. für die Schulen 368.550 €, für die Kindergärten 1.466.450 €, Bauhof 751.050 € und 
Tourist-Information 143.950 €. 

Der Vermögenshaushalt (investiver Bereich) umfasst heuer Maßnahmen im Gesamtbetrag von 7.236.950 
€. Dies bedeutet, verglichen mit dem Planansatz des Vorjahres mit 6.453.200 € ein Plus von 12,15 %.  

Im Vermögenshaushalt sind folgende größere Maßnahmen (über 50.000 €) vorgesehen: 

Rathaus/Verwaltung    95.800 €   Zuschuss 16.000 € 

Brandschutz     214.750 €   Zuschuss 2.400 € 

Grund- und Mittelschule Weiler im Allgäu 511.050 €   Zuschuss 308.100 € 

  Einnahmen Ausgaben + / - 
Brandschutz 25.650 € 168.050 € -142.400 € 
Schulen 309.750 € 807.250 € -497.500 € 
Schülerbeförderung 88.850 € 122.950 € -34.100 € 
Sing- und Musikschule Westallgäu 0 € 80.000 € -80.000 € 
Büchereien 350 € 33.350 € -33.000 € 
Jugendarbeit 100 € 88.550 € -88.450 € 
Kindergärten 837.500 € 1.722.000 € -884.500 € 
Turnhallen/Sportanlagen 118.750 € 234.300 € -115.550 € 
Freibad 44.500 € 152.150 € -107.650 € 
Park- und Gartenanlagen 3.850 € 81.150 € -77.300 € 
Wanderwege/Loipen 100 € 118.550 € -118.450 € 
Gemeindestraßen/Bauhof 1.042.200 € 1.092.200 € -50.000 € 
Straßenbeleuchtung 2.000 € 45.300 € -43.300 € 
Straßenreinigung/Winterdienst 15.600 € 311.150 € -295.550 € 
Friedhöfe/Leichenhäuser 58.350 € 74.750 € -16.400 € 
Tourist-Information 150.050 € 328.050 € -178.000 € 
Wasserversorgung Weiler im Allgäu 343.200 € 268.200 € 75.000 € 
Gemeindewald/Bergwaldoffensive 43.850 € 39.600 € 4.250 € 
Allg. Grundvermögen 73.700 € 104.650 € -30.950 € 
Ökoflächen 0 € 8.000 € -8.000 € 

Einnahmen Ausgaben 

Grundsteuer A 38.000 € Gewerbesteuerumlage 565.950 € 

Grundsteuer B 653.300 € Kreisumlage 2.790.900 € 

Gewerbesteuer 2.500.000 € Zinsausgaben 99.700 € 

Einkommensteueranteil 3.384.400 €     

Umsatzsteueranteil 434.400 €     

Zweitwohnungssteuer 61.050 €     

Hundesteuer 22.050 €     

Schlüsselzuweisungen 877.900 €     

Finanzzuweisungen, 
Grunderwerbsteuer u.a. 

437.250 €     

Konzessionsabgaben 166.500 €     

Einnahmen Ausgaben 

Grundsteuer A 38.000 € Gewerbesteuerumlage 565.950 € 

Grundsteuer B 653.300 € Kreisumlage 2.790.900 € 

Gewerbesteuer 2.500.000 € Zinsausgaben 99.700 € 

Einkommensteueranteil 3.384.400 €     

Umsatzsteueranteil 434.400 €     

Zweitwohnungssteuer 61.050 €     

Hundesteuer 22.050 €     

Schlüsselzuweisungen 877.900 €     

Finanzzuweisungen, 
Grunderwerbsteuer u.a. 

437.250 €     

Konzessionsabgaben 166.500 €     

  Einnahmen Ausgaben + / - 
Brandschutz 25.650 € 168.050 € -142.400 € 
Schulen 309.750 € 807.250 € -497.500 € 
Schülerbeförderung 88.850 € 122.950 € -34.100 € 
Sing- und Musikschule Westallgäu 0 € 80.000 € -80.000 € 
Büchereien 350 € 33.350 € -33.000 € 
Jugendarbeit 100 € 88.550 € -88.450 € 
Kindergärten 837.500 € 1.722.000 € -884.500 € 
Turnhallen/Sportanlagen 118.750 € 234.300 € -115.550 € 
Freibad 44.500 € 152.150 € -107.650 € 
Park- und Gartenanlagen 3.850 € 81.150 € -77.300 € 
Wanderwege/Loipen 100 € 118.550 € -118.450 € 
Gemeindestraßen/Bauhof 1.042.200 € 1.092.200 € -50.000 € 
Straßenbeleuchtung 2.000 € 45.300 € -43.300 € 
Straßenreinigung/Winterdienst 15.600 € 311.150 € -295.550 € 
Friedhöfe/Leichenhäuser 58.350 € 74.750 € -16.400 € 
Tourist-Information 150.050 € 328.050 € -178.000 € 
Wasserversorgung Weiler im Allgäu 343.200 € 268.200 € 75.000 € 
Gemeindewald/Bergwaldoffensive 43.850 € 39.600 € 4.250 € 
Allg. Grundvermögen 73.700 € 104.650 € -30.950 € 
Ökoflächen 0 € 8.000 € -8.000 € 



w
w

w
.w

ei
le

r-
si

m
m

er
be

rg
.d

e 

rathausbote  5 Mai 2018 Seite 7 

Heimatmuseum     80.000 €   Zuschuss 30.000 € 

Kindertagesstätte „St. Blasius Weiler im Allgäu“ 58.900 € 

Waldkindergarten h & b learning  83.000 € 

Sportanlage Simmerberg/Ellhofen  300.000 € 

Freibad      557.400 € 

Wanderwege     1.000 € 

Wohnbauflächen, Grunderwerb   79.800 € 

Erschließungsmaßnahmen   330.550 € 

Straßen/Wege     90.700 € 

Dorfmitte Simmerberg    994.300 €  Zuschuss 381.500 € 

Bahnbrücke Ellhofen    192.500 €  Zuschuss 116.300 € 

Bürgermeister-Nägele-Straße   751.500 € 

Marktstraße      74.000 € 

Kabelanlagen     1.117.600 €  Zuschuss 795.500 € 

Tourist-Information    54.500 € 

Wasserversorgung    767.100 € 

Die Ausgaben des Vermögenshaushaltes werden wie folgt finanziert: 

Zuführung vom Verwaltungshaushalt     15,4 % 1.112.300 € 

Rücklagenentnahme        18,4 % 1.330.700 € 

Verkauf von Grundstücken/bewegl. Sachen     14,2 % 1.028.400 € 

Beiträge        11,9 %    858.250 € 

Zuschüsse        25,1 % 1.820.300 € 

Kreditaufnahmen für Wasserversorgung Weiler und Gemeinde  15,0 % 1.087.000 € 

Die allgemeine Rücklage (Soll) beläuft sich zum Stand vom: 

31.12.2011: 455.315 € 

31.12.2012: 865.788 € 

31.12.2013: 1.065.160 € 

31.12.2014: 1.610.288 € 

31.12.2015: 3.064.752 € 

31.12.2016: 3.195.059 € 

31.12.2017: 2.736.435 € 

Rücklage Bausparvertrag beläuft sich zum Stand vom: 

31.12.2011: 75.512 € 

31.12.2012: 101.186 € 

31.12.2013: 127.116 € 

31.12.2014: 153.306 € 
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31.12.2015: 179.758 € 

31.12.2016:  206.475 € 

31.12.2017: 233.459 € 

Als Rücklagenzuführung zur allgemeinen Rücklage sind 0 €, als Entnahmen 1.330.700 € geplant. Daraus 
ergibt sich ein planmäßiger Rücklagenstand zum Ende des Haushaltsjahres von 1.405.735 € Soll. Die 
Mindestrücklage beträgt 117.824 €. 

Als Rücklagenzuführung zum Bausparvertrag sind 27.250 €, als Entnahmen 0 € geplant. Daraus ergibt sich ein 
planmäßiger Rücklagenstand bei der Bausparkasse zum Ende des Haushaltsjahres von 260.709 €. 

Die Verschuldung hat betragen zum: 

31.12.2003: 7.945.447 € bzw. 1.220 € je Kopf der Wohnbevölkerung (Schuldenhöchststand) 

31.12.2004: 7.583.499 € bzw. 1.155 € je Kopf der Wohnbevölkerung 

31.12.2005: 7.203.958 € bzw. 1.087 € je Kopf der Wohnbevölkerung 

31.12.2006: 6.838.158 € bzw. 1.046 € je Kopf der Wohnbevölkerung 

31.12.2007: 6.835.890 € bzw. 1.031 € je Kopf der Wohnbevölkerung 

31.12.2008: 6.470.500 € bzw.    984 € je Kopf der Wohnbevölkerung 

31.12.2009: 6.469.159 € bzw.    983 € je Kopf der Wohnbevölkerung 

31.12.2010: 6.144.255 € bzw.    944 € je Kopf der Wohnbevölkerung 

31.12.2011: 5.832.152 € bzw.    908 € je Kopf der Wohnbevölkerung 

31.12.2012: 5.780.243 € bzw.    958 € je Kopf der Wohnbevölkerung 

31.12.2013: 5.602.918 € bzw.    916 € je Kopf der Wohnbevölkerung 

31.12.2014: 5.272.360 € bzw.    862 € je Kopf der Wohnbevölkerung 

31.12.2015: 4.917.986 € bzw.    800 € je Kopf der Wohnbevölkerung 

31.12.2016: 4.964.779 € bzw.    800 € je Kopf der Wohnbevölkerung 

Demgegenüber beläuft sich der Landesdurchschnitt auf 714 €. 

Zum Ende des Vorjahres stieg die Gesamtverschuldung auf 5.632.890 € bzw. pro Einwohner auf 908 €. 
Davon sind kommunale Schulden der Gemeinde 4.170.223 € und Schulden der Wasserversorgung 
Weiler 1.462.667 €. Bei einer vorgesehenen ordentlichen Tilgung im laufenden Jahr in Höhe von 421.850 € 
sowie einer erneuten zinsverbilligten Kreditaufnahme für den Betrieb gewerblicher Art Wasserver-
sorgung Weiler in Höhe von 765.000 € , welche von Dritten (Gebühren- bzw. Beitragszahlern) finan-
ziert wird und einer weiteren zinsverbilligten kommunalen Kreditaufnahme für den Breitbandausbau 
in Höhe von 322.000 €, würde sich Ende des Jahres 2018 eine Erhöhung des Gesamtschuldenstandes 
auf 6.298.040 € ergeben. Dies sind 1.015 € je Kopf der Wohnbevölkerung. Im voraussichtlichen Schul-
denstand von 6.298.040 € sind dann insgesamt 2.178.417 € Schulden der Wasserversorgung Weiler ent-
halten. Der kommunale Schuldenanteil beträgt somit 4.119.623 € und verringert sich damit abermals 
leicht. Der Schuldendienst für das Jahr 2018 beträgt voraussichtlich 521.550 €. 

Abschließend soll nochmals darauf hingewiesen werden, dass die Handlungsfähigkeit der Gemeinden steht und 
fällt mit den Einnahmen. An dieser Stelle darf auf den Anspruch auf eine angemessene Finanzausstattung der 
Kommunen hingewiesen werden, dessen Aufnahme in die Bayerische Verfassung in Art. 83 bei den Bürgerinnen 
und Bürgern beim Volksentscheid im September 2013 eine überwältigende Zustimmung von über 90 % erhielt. 
Die Aufgaben, die wir Kommunen zu erfüllen haben, sind inzwischen vielfältiger denn je. Diese werden für die 
Gemeinden aber dadurch zum Problem, dass aufgrund gesetzlicher Vorgaben und Verpflichtungen die Ausgaben 

Zensus 2011, ca. 400 
Einwohner weniger! 
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ungeachtet der Einnahmensituation kontinuierlich steigen. Betroffen sind hier insbesondere unsere Einrichtun-
gen im Bereich Kinder, Bildung und Betreuung. Diese Ausgaben sehen wir jedoch als gut angelegt. Unser Ziel 
muss es sein, dass junge Familien in den ländlichen Gebieten wohnen bleiben bzw. zu uns ziehen können. Dafür 
brauchen wir auch jeden Arbeitsplatz vor Ort. Die Energiewende stellt uns vor weitere Herausforderungen, wel-
che ohne unsere Bürger nicht gelingen kann. Nicht zu vergessen sind die rasant steigenden Ausgaben im Sozial-
bereich und für Flüchtlinge, der Klimaschutz, die demographische Entwicklung, die Bildungspolitik, die Familien-
förderung, bis hin zum Ausbau der Infrastruktur für die Wirtschaft und des Breitbandnetzes im ländlichen Raum. 
Wenn schon neue Aufgaben an uns Kommunen übertragen werden, so brauchen wir hierfür auch eine faire Fi-
nanzausstattung. Fakt ist, dass wir weiterhin in unserer Handlungsfähigkeit beschränkt bleiben werden. 

Für den Markt Weiler-Simmerberg gilt es zur weiteren finanziellen Gesundung, zum einen mit den vorhandenen 
Ressourcen sparsam zu wirtschaften. Es sollen möglichst keine neuen Einrichtungen ohne Mehrwert bzw. mit 
Defizit geschaffen werden. Zum anderen muss es unser Anliegen sein, die Bürgerinnen und Bürger auch weiter-
hin zum Engagement für die örtliche Gemeinschaft zu aktivieren, damit auch künftig das bürgerliche Miteinan-
der mit Leben erfüllt werden kann. In unserer Gemeinde wird Solidarität und bürgerliches Engagement schon im 
Rahmen einer Vielzahl von Organisationen und Vereinen gelebt. Gelungene Beispiele in unserer Gemeinde wa-
ren hierfür die Erweiterungs- bzw. Sanierungsmaßnahmen beim Feuerwehrhaus Weiler, die Sanierung der Dop-
pelturnhalle mit Außensportanlage der Grund- und Mittelschule sowie der Turnhalle am Sportplatz in Weiler, die 
Erneuerung des Kunstrasenplatzes in Weiler, der Bau des Dorfgemeinschaftshauses mit Dorfstadel in Ellhofen, 
die Erweiterung des Feuerwehrhauses Simmerberg, die Renovierung der Turnhalle Simmerberg, der Freibadum-
bau mit Neugestaltung, die Umbauarbeiten am Vereinsheim Weiler im Allgäu bzw. der Zaunbau beim Sportplatz 
Simmerberg/Ellhofen u.v.m. 

Unser erstes und vereintes Ziel muss sein, die 2005 eingeleitete Haushaltskonsolidierung zielstrebig 
weiterzuführen. Dabei müssen wir uns in erster Linie für die kommenden Jahre vornehmen, die kommunale 
Verschuldung weiter abzubauen. Der Abbau der Belastung durch Schulden ist eine überaus lohnende Inves-
tition in die Zukunft. Durch sinkende Zinslasten gewinnen künftige Generationen dauerhaft finanzpolitischen 
Handlungsspielraum. 

Wolfgang Dietrich, Kämmerer 

Amtliche Bekanntmachungen 
Öffentliche Bekanntmachung 

Festsetzung und Entrichtung der Grundsteuer 2018 

Der Marktgemeinderat  hat in seiner Sitzung vom 09. April 2018 für das Kalenderjahr 2018 folgende Hebesätze 
festgesetzt:  

Grundsteuer A  310 % 

Grundsteuer B 370 % 

 

Gegenüber dem Kalenderjahr 2017 tritt für 2018 somit keine Änderung ein, so dass auf die Erteilung von 
Grundsteuerbescheiden für das Kalenderjahr 2018 verzichtet wird. 

Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbescheide 2018 wird hiermit gem. § 27 Abs. 3 Grundsteuer-
gesetz die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2018 in gleicher Höhe wie im Vorjahr festgesetzt. Dies bedeutet, 
dass die Steuerpflichtigen, die keinen Grundsteuerbescheid 2018 erhalten, im Kalenderjahr 2018 die gleiche 
Grundsteuer wie im Kalenderjahr 2017 zu entrichten haben. 

Für diese treten mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn 
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ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid für 2018 zugegangen wäre. Die Grundsteuer wird zu je ¼ 
ihres Jahresbetrages am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November 2018, vorbehaltlich einer anderen 
getroffenen Regelung, zur Zahlung fällig. Die Grundsteuerbescheide und die Begründung hierzu können beim 
Markt Weiler-Simmerberg eingesehen werden. 

Diese öffentliche Grundsteuerfestsetzung gilt zwei Wochen nach dem Tag der Veröffentlichung als bekanntge-
geben. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann jeder von Ihnen innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe entweder Wi-
derspruch einlegen oder, wenn die übrigen Adressaten dieses Bescheids zustimmen, unmittelbar Klage erhe-
ben. 

1. Wenn Sie Widerspruch einlegen: 

Den Widerspruch müssen Sie schriftlich oder zur Niederschrift beim Markt Weiler-Simmerberg, Kirchplatz 1, 
88171 Weiler im Allgäu einlegen. Sollte über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist 
sachlich nicht entschieden werden, so können Sie Klage bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht, Kornhaus-
gasse 4, 86152 Augsburg, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Ge-
richts erheben. Die Klage können Sie nicht vor Ablauf von drei Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs 
erheben, außer wenn wegen besonderer Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. In der Klage müs-
sen Sie den Kläger, den Beklagten (Markt Weiler-Simmerberg) und den Gegenstand des Klagebegehrens be-
zeichnen, ferner sollen Sie einen bestimmten Antrag stellen und die zur Begründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel angeben. Der Klageschrift sollen Sie diesen Bescheid in Urschrift oder in Abschrift beifügen. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen Sie Abschriften für die übrigen Beteiligten beifügen. 

2. Wenn Sie unmittelbar Klage erheben: 

Die Klage müssen Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe dieses Bescheids bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht, Kornhausgasse 4, 86152 Augsburg, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle dieses Gerichts erheben. In der Klage müssen Sie den Kläger, den Beklagten (Markt Weiler-
Simmerberg) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen, ferner sollen Sie einen bestimmten Antrag 
stellen und die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel angeben. Der Klageschrift sollen Sie 
diesen Bescheid in Urschrift oder Abschrift beifügen. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Sie Abschriften für 
die übrigen Beteiligten beifügen. 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 

Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung vom 22.06.2007 
(GVBl S. 390) wurde im Bereich des kommunalen Abgabenrechts ein fakultatives Widerspruchsverfahren einge-
führt, das eine Wahlmöglichkeit eröffnet zwischen Widerspruchseinlegung und unmittelbarer Klageerhebung. 

Für mehrere gemeinsame Adressaten eines Bescheids setzt die unmittelbare Klageerhebung die Zustimmung 
aller Betroffenen voraus. 

Die Widerspruchseinlegung und Klageerhebung in elektronischer Form (z.B. durch E-Mail) ist unzulässig. 

Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzanträgen zum Verwaltungsgericht seit 01.07.2004 grundsätzlich ein Ge-
bührenvorschuss zu entrichten. 

 

Weiler im Allgäu, 18.05.2018                                                              

Markt Weiler-Simmerberg  

 

gez. Rudolph, 1. Bürgermeister                                                     
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Aufstellungsbeschluss zur Aufhebung des Bebauungsplanes „Obere 
Breite“ in der Entwurfsfassung vom 16.05.2000 

Der Marktgemeinderat des Marktes Weiler-Simmerberg hat in seiner Sitzung am 09.04.2018 die Aufhebung des 
Bebauungsplanes „Obere Breite“ in der Entwurfsfassung vom 16.05.2000, welcher am 15.12.2000 ortsüblich 
bekannt gemacht worden ist (Aufhebungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)), beschlossen.  

Es liegt ein formeller Verfahrensfehler vor, der als beachtlich anzusehen ist und folglich zur Nichtigkeit führt.  

Im Rahmen des Verfahrens zur Aufhebung wird eine Begründung gem. § 2a Nr. 1 BauGB dargelegt.  

Weiler im Allgäu, 16.04.2018                                                              

Markt Weiler-Simmerberg  

gez. Rudolph, 1. Bürgermeister 

Verfahren Stiefenhofen II - Flurbereinigung 
Gemeinde Stiefenhofen, Landkreis Lindau (Bodensee) 
Gz. B3-V 7522 

Bekanntmachung 
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft hat in seiner öffentlichen Sitzung vom 26.03.2018 Beschlüsse ge-
fasst und Feststellungen getroffen über: 

Erläuterungen zur Teilnehmergemeinschaft, Aufgabenverteilung im Vorstand, Sachverständige für  
die Wertermittlung, Entschädigung der Vorstandsmitglieder 
Erläuterungen und Bestimmungen  

zu §§ 16 - 26 Flurbereinigungsgesetz –FlurbG–, Art. 2 und 4 AGFlurbG sowie zu den Vollzugsbestimmun-
gen 

Erweiterung des Vorstands 
Bestellung des „örtlich Beauftragten des Vorsitzenden des Vorstands“ 

 

Entschädigung der ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder 
 
Kassen- und Rechnungswesen, Vorschüsse (später Beiträge), Verrechnungssätze für Eigenleistung- 
en der Teilnehmer (Arbeitsleistungen) 

 

  Bestellung des Wegebaumeisters 

  Bestellung des Pflanzmeisters 

  Benennung von Sachverständigen zur Wertermittlung 
Sitzungen des Vorstands 

  Darlehensaufnahme 

  Bestimmungen und Festsetzungen über Vorschüsse (später Beiträge) nach § 19 FlurbG 

  Bestellung des Wegebaumeisters 

  Bestellung des Pflanzmeisters 

  Benennung von Sachverständigen zur Wertermittlung 
Sitzungen des Vorstands 

  
Teilnehmergemeinschaft 

Flurbereinigung Stiefenhofen II    

Der Vorsitzende des Vorstandes     
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Bestimmungen über Leistungen der Teilnehmer (Arbeits- und Fuhrleistungen) 
Sonstiges 

 

Bekanntmachung dieser Niederschrift 
Eine Kopie der Niederschrift und die Satzung des Verbandes für Ländliche Entwicklung Schwaben – VLE –       
liegen zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus: 
vom 22.05.2018 mit 05.06.2018 
in der Verwaltung der Gemeinde Stiefenhofen, Hauptstraße 8, 88167 Stiefenhofen 
Nach diesem Zeitpunkt können o. a. Unterlagen beim örtlich Beauftragten, Herrn Alfred Schmid, Balz-
hofen 27, 88167 Stiefenhofen, eingesehen werden. 
Krumbach, 04.04.2018 
gez. Max Lang 
Baudirektor 

  Meldung von Haftpflichtschadensfällen und Arbeitsunfällen 

  Schutz der neu gebauten Wege 

  Schutz von Bodendenkmälern 

  Schutz der vorhandenen Grünbestände 

  Landzwischenerwerb 

  Öffentliche Zustellung an Beteiligte mit unbekanntem Aufenthalt 

  Hinterlegung der Beschlussniederschriften 

  Bekanntmachungen 

  Meldung von Haftpflichtschadensfällen und Arbeitsunfällen 

  Schutz der neu gebauten Wege 

  Schutz von Bodendenkmälern 

  Schutz der vorhandenen Grünbestände 

  Landzwischenerwerb 

  Öffentliche Zustellung an Beteiligte mit unbekanntem Aufenthalt 

  Hinterlegung der Beschlussniederschriften 

  Bekanntmachungen 

Wälder im Landkreis Lindau (Bodensee) weiterhin Borkenkäfer      
Gefährdungs– und Befallsgebiet 

Die Nadelwälder im Landkreis Lindau (Bodensee) sind weiterhin als Gefährdungsgebiet für Fichtenborgenkäfer 
von der Regierung von Schwaben ausgewiesen worden. Die entsprechende Bekanntmachung wurde bis 
31.12.2022 verlängert. Waldbesitzer mit Fichten in ihren Waldbeständen sind danach angehalten, ihre gefähr-
deten Bestände alle vier Wochen auf Befall zu kontrollieren. Bei Frischbefall sind sofort Bekämpfungsmaßnah-
men einzuleiten und das zuständige staatliche Forstrevier zu informieren. Bei Unterlassung der Bekämpfung 
und der Gefahr von Befallausweitungen kann das Landratsamt Lindau (Bodensee) kostenpflichtige Bekämp-
fungsbescheide erlassen. Alle wichtigen Informationen über Fichtenborkenkäfer und deren aktuelles Schwärm-
verhalten erhalten Waldbesitzer unter www.borkenkaefer.org oder von den zuständigen Forstrevieren Lindau 
(Bodensee) und Lindenberg im Allgäu vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Kempten. 

Bekanntmachung 
Schöffenwahl 2019-2023 
Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 30. April 2018 der Vorschlagsliste zur Schöffenwahl 2019 – 
2023 zugestimmt. Die Vorschlagsliste liegt in der Zeit vom 15. Mai 2018 bis einschl. 22. Mai 2018 im Rathaus 
in Weiler im Allgäu, Zimmer 2 öffentlich aus. Gegen die Vorschlagsliste kann binnen einer Woche, gerechnet 
vom Ende der Auflegungsfrist, schriftlich oder zu Protokoll mit der Begründung Einspruch erhoben werden, dass 
in die Vorschlagsliste Personen aufgenommen sind, die nicht aufgenommen werden durften oder nicht aufge-
nommen werden sollten. 
Weiler im Allgäu, den 15.05.2018 

Markt Weiler-Simmerberg 

gez. Rudolph, 1. Bürgermeister 
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Gültige Ausweispapiere bei Grenzübertritt 

Da in letzter Zeit auch an den Schengengrenzen wieder vereinzelt kontrolliert wird, empfehlen wir bei jedem 
Grenzübertritt auch zu Fuß oder mit dem Fahrrad stets ein gültiges Ausweisdokument bei sich zu führen. Auch 
für die Kinder muss ein gültiger Kinderreisepass mitgeführt werden. 

Für eine Neuausstellung eines Personalausweises muss mit ca. zwei Wochen gerechnet werden. 

Ein Kinderreisepass kann innerhalb von zwei Tagen ausgestellt werden. 

Vorsorgeordner des  

Kreis-Seniorenbeirates 

Der Vorsorgeordner des Kreis-Seniorenbeirates ist eine praktische Hilfe 
bei der Zusammenfassung der persönlichen Daten und Dokumente.  

Er beinhaltet die neuesten Formulare zur Erstellung einer Patientenver-
fügung, einer Vorsorgevollmacht oder einer Betreuungsverfügung. 

Erhältlich ist der Vorsorge-Ordner beim Markt Weiler-Simmerberg,  
Rathaus, Erdgeschoss, Zimmernummer 5. 

Der Verkaufspreis je Vorsorgeordner beträgt      8,00 € 

Verkehrssicherheit auf den gemeindlichen Friedhöfen 

Wie die Jahre zuvor wird die Friedhofsverwaltung auch dieses Jahr nach der Frostperiode alle Grabdenkmäler in 
ihrem Zuständigkeitsbereich auf Stand- und Verkehrssicherheit überprüfen.  

Als Betreiber ist der Markt Weiler-Simmerberg hierzu gesetzlich verpflichtet und weist in diesem Zusammen-
hang ausdrücklich darauf hin, dass jede/r Nutzungsberechtigte einer Grabstätte eigenverantwortlich für die 
Standsicherheit seines Denkmals zu sorgen hat. 

Eheschließungen 

13.04.   Kranz Roland 

             Flatz Daniela 

14.04.   Heinrich Aram 

             Mraz Sophia 

20.04.   Mangold Michael 

             Thanner Yvonne 

21.04.   Holland Nicolai 

             Ortlieb Tamara 

Sterbe-
Eintragungen 

27.03.   Müller Max 

03.04.   Haas Josefine 

15.04.   Fink Ursula 

18.04.   Stempfle Erwin 
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Sonstiges 
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Friedhof Weiler im Allgäu 

Aufstellung einer neuen Sitzbank 

Der Markt Weiler-Simmerberg möchte sich auf diesem Wege ganz herzlich beim Pfarrgemeinderat Weiler für 
seine großzügige Spende bedanken. Zusammen mit der Gemeinde konnte dadurch auf dem Friedhof in Wei-
ler eine neue Sitzgelegenheit aufgestellt werden.  

Die Bank steht vor dem Seitenportal der Kirche (Eingang Gasthof Engel) und ladet zum Innehalten und Ver-
weilen ein.  
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Schulfest der Grund-und Mittelschule 2019 
"Anno dazumal" 
 
 

Im Jahr 2019 möchte die Grund- und Mittelschule Weiler das Schulfest unter dem Motto "Anno dazumal" fei-
ern. Dabei ist es auch geplant ein kleines Büchlein mit alten Aufnahmen der Schule herauszugeben. Gesucht 
werden Aufnahmen des Schulhauses, von Bundesjugendspielen, Klassen, Schulfesten, etc. aus den letzten 
beiden Jahrhunderten (vornehmlich bis 1960), die dann auch veröffentlicht werden sollen. Für einen ersten 
Kontakt wenden Sie sich bitte an Stefan Kasper unter der Telefonnummer 08387/92060 oder per E-mail an 
stefan@fam-kasper.de. Wir rufen Sie auch gerne zurück. 
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Spieleanhänger des Kinderschutzbundes Lindenbergs begeistert    
alle Kinder 

Sie haben eine Hochzeit, Firmenjubiläum, Kommunion, Ferienbetreuung oder eine sonstige größere Veran-
staltung und kennen den Anhänger noch nicht? – Dann wird es aber Zeit: 

In Kooperation mit dem Landratsamt Lindau startet der Kinderschutzbund Lindenberg mit dem Spieleanhä-
nger nun schon in die achte Saison. Bepackt mit 11 thematisch sortierten Kisten, bietet er für jede Veranstal-
tung das Richtige: Brettsspiele, Ball- und Balancierspiele, Riesen 4-Gewinnt, Wasserrutsche, Stelzen, Peda-
los, Bobbycars und vieles mehr. Auch die Jonglierkünstler kommen nicht zu kurz. Eine Jonglier-Kiste ladet 
dazu ein, in die Welt  der Jonglierkünstler einzutauchen. Insgesamt bietet der Anhänger unendlich viele 
Spielmöglichkeiten. 

Möglich macht das ein mehrköpfiges Team (lauter engagierte Mamis) um Doris Schneider und Renate Bit-
schnau. Ohne dieses Team, das ehrenamtlich arbeitet, wäre es nicht möglich, dieses Angebot aufrecht zu 
erhalten. Zweimal im Jahr muss der Anhänger komplett ausgeräumt und geputzt werden. Fehlende und ka-
putte Spielgeräte müssen ersetzt und repariert, sowie Neuanschaffungen besorgt werden.  

Ganz wichtig ist es dem Kinderschutzbund, dass der Hänger nicht einfach hingestellt wird, und die Kinder 
sich selbst überlassen werden. Gerade in der heutigen Zeit ist es wichtig, die Kinder anzuleiten und ihnen 
eine Hilfestellung für die vielen Spiele zu geben. Dazu bietet der Kinderschutzbund ein kostenloses Coaching 
des Betreuungspersonals an. Außerdem bekommt jeder Entleiher auf Anfrage einen Ordner mit unzähligen 
Spielanleitungen. 

Der Anhänger steht Gemeinden, Verbänden und Vereinen für ihre Veranstaltungen gegen eine Gebühr von 
35,00 € am Tag zur Verfügung. Privatpersonen und Firmen zahlen eine Gebühr von 50,00 € am Tag.  

Der Flyer mit allen wichtigen Infos kann unter http://kinderschutzbund-lindenberg.de/verleih-
spieleanhaenger-etc/ heruntergeladen werden. 

Zusätzlich können aber auch für kleinere Veranstaltungen einzelne Spielgeräte, eine Buttonmaschine sowie 
ein Schminkkoffer ausgeliehen werden. 

Kontaktadresse: 
Kinderschutzbund Lindenberg 
Doris Schneider 
Blumenstr. 2 
Tel.: 08381/4436 (Dienstag und Mittwoch von 9.00-12.00 Uhr) 
E-Mail: kinderschutzbund-lindenberg-do@t-online.de 

 

 

Mehr Geld für die Westallgäuer LEADER-Gruppe 

Mittelaufstockung um 300.000 Euro auf 1,8 Mio. Euro 

Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Regionalentwicklung Westallgäu-Bayerischer Bodensee ist eine von bayernweit 
31 Regionen, die sich über eine Budgeterhöhung von 300.000 Euro freuen darf.  

In der Region Westallgäu-Bayerischer Bodensee wurden in der aktuellen Förderperiode bisher 15 Projekte mit 
einem LEADER-Zuschuss von rund 1,38 Mio. Euro umgesetzt. Zu den Projektbeispielen gehören das Rainhaus 
in Lindau, das Spirituelle Labyrinth in Maierhöfen, der Dorfladen in Opfenbach, die Kunsteisbahn in Lindenberg 
oder die derzeitige Unterstützung von Initiativen zum Bürgerengagement. 

http://kinderschutzbund-lindenberg.de/verleih-spieleanhaenger-etc/�
http://kinderschutzbund-lindenberg.de/verleih-spieleanhaenger-etc/�
http://kinderschutzbund-lindenberg.de/verleih-spieleanhaenger-etc/�
http://kinderschutzbund-lindenberg.de/verleih-spieleanhaenger-etc/�
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Bei einem Gesamtbudget von 1,8 Mio. Euro stehen der LEADER-Gruppe noch 412.000 Euro Fördermittel zur 
freien Verfügung. „Mit unseren Förderzusagen belegen wir nach der Region Passauer Land Platz 2 unter den 
aktivsten Regionen in Bayern“, so Regionalmanagerin Mariam Issaoui. „Daher freuen wir uns natürlich sehr 
über die Mittelaufstockung, damit wir auch die zweite Halbzeit der Förderperiode mit guten Projekten ausfüllen 
können.“ 

115 Millionen Euro EU- und Landesmittel stehen im LEADER-Gesamttopf für die 68 LAGen in ganz Bayern bis 
2020 bereit. Mit dem Fördergeld setzten die bayerischen Gruppen bis Ende 2017 insgesamt 727 verschiedene 
Projekte um. Thematische Schwerpunkte sind in erster Linie Tourismus, Kultur/kulturelles Erbe und Soziales/
Demographie, dicht gefolgt vom Bereich Bildung. Das LEADER-Gebiet in Bayern umfasst 86 Prozent der Landes-
fläche und 58 Prozent der Bevölkerung. 

Um den Elan der LEADER-Gruppen aufrechtzuerhalten und die besonders Aktiven zu honorieren, wurden zur 
Halbzeit – wie vorgesehen – die reservierten Restmittel aus dem LEADER-Gesamttopf verteilt. Die 31 LAGen mit 
der bisher größten Nachfrage nach Fördermitteln können eine Erhöhung ihres Budgets um jeweils 300.000 Euro 
auf 1,8 Millionen Euro einplanen. Alle übrigen LAGen haben weiterhin ihr volles Budget in Höhe von 1,5 Mio. 
Euro zur Verfügung. 

Den Förderbescheid überreichte der ehemalige Landwirtschaftsminister Helmut Brunner persönlich am 18. De-
zember 2017 in München. 

Für die bedarfsorientierte Verteilung der weiteren Restmittel aus dem LEADER-Gesamttopf wird es noch zwei 
Stichtage geben: einen Ende 2018 und einen weiteren 2019. Somit haben alle LAGen erneut die Chance, von 
der Neuverteilung zu profitieren. 

Kontakt: 
Regionalentwicklung Westallgäu-Bayerischer  
Bodensee e.V. 
Bregenzer Str. 33 
88131 Lindau (Bodensee) 
Telefon +49 (0) 8382 – 270 550 
Telefax +49 (0) 8382 – 270 552 
E-Mail: info@wbf-mbh.de 
URL: www.westallgaeu-bayerischerbodensee.de 
Facebook: www.facebook.com/
regionalentwicklung.wabb 
       
       Staatsminister Helmut Brunner, LAG-Managerin Mariam 
       Issaoui (Foto: StMELF, 2017) 
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Internationaler Schüleraustausch 

Lust Gastfamilie zu werden für Schüler und Schülerinnen aus       
Brasilien und Serbien? 

Ermöglichen Sie einem jungen Menschen den Aufenthalt in Deutschland! Die kurzzeitige Erweiterung Ihrer Fa-
milie wird Ihnen Freude machen. Die Jugendlichen verfügen über Deutschkenntnisse, müssen ein Gymnasium 
besuchen und bringen für persönliche Wünsche ausreichend Taschengeld mit. 
 
Brasilien 
Pastor Dohms Schule, Porto Alegre 
Familienaufenthalt: 27.06.2018 bis 24.07.2018     
16 Schüler(innen), 14-15 Jahre 
 
Serbien 
verschiedene Schulen 
Familienaufenthalt: 23.06.2018 bis 19.07.2018                
10 Schüler(innen), 16-17 Jahre 
 
Interessiert? Weitere Informationen bei: 
Schwaben International e.V., Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart 
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 23729-31, 
schueler@schwaben-international.de 
www.schwaben-international.de 

Lust Gastfamilie zu werden für Schüler und Schülerinnen aus       
Ecuador? 

Die Austauschschüler der Deutschen Schule Quito (Ecuador) wollen Deutschland hautnah erleben. Dazu sucht 
das Humboldteum Familien die offen sind, einen Jugendlichen (ca. 15 Jahre alt) aus dem kleinsten Land Süd-
amerikas als Kind auf Zeit aufzunehmen. 

Spannend ist es, mit und durch den ecuadorianischen Austauschschüler den eigenen 
Alltag neu zu erleben und gleichzeitig ein Fenster in die lebende „Arche Noah“ Ecua-
dor aufzustoßen. Erfahren Sie aus erster Hand, warum ein Regenbogen nirgends auf 
der Welt so phosphoreszierend schillert wie unter der Sonne des Äquators. 

Die ecuadorianischen Austauschschüler lernen schon mehrere Jahre Deutsch als 
Fremdsprache, so dass eine Grundkommunikation gewährleistet ist. Die Austausch-
schüler sind schulpflichtig und sollen die nächstliegende Schule zu Ihrer Wohnung 
besuchen. 

Der Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht von Samstag, den 09. Juni 2018 bis Samstag, 
den 21. Juli 2018. Wenn Ihre Kinder Ecuador entdecken möchten, lädt die Deutsche 
Schule Quito ein, an einem Gegenbesuch unter Verwendung der Herbstferien im 
Oktober 2018 teilzunehmen. 

Für Fragen und weitergehende Infos kontaktieren Sie bitte die internationale Ser-
vicestelle für Auslandsschulen: Humboldteum – Verein für Bildung und Kulturdialog, 
Geschäftsstelle, Königstraße 20, 70173 Stuttgart, Tel. 0711-22 21 401, Fax 0711-
22 21 402, e-mail: ute.borger@humboldteum.com, www.humboldteum.com 

mailto:ute.borger@humboldteum.com�
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Frank Dech ist neuer Revierförster 

Nach der Pensionierung des langjährigen Revierförsters von Lindenberg, Herr 
Forstamtmann Roland Tröster, ist das Revier wieder mit einem Förster be-
setzt. Das Forstrevier Lindenberg wird nun von Herrn Forstoberinspektor 
(FOI) Frank Dech betreut. FOI Frank Dech kommt ursprünglich aus dem 
Großraum München. Nach dem forstlichen Studium und der erfolgreich abge-
legten Staatsprüfung bei der Bayerischen Forstverwaltung übernimmt Herr 
Dech am AELF Kempten seine erste Revieraufgabe. Das Forstrevier Linden-
berg ist für die Waldflächen in den Gemeinden Gestratz, Grünenbach, Lin-
denberg, Maierhöfen, Oberreute, Stiefenhofen und Weiler-Simmersberg zu-
ständig.  

Der Schwerpunkt der Reviertätigkeit wird die Beratung der Waldbesitzer sein. 
Darüber hinaus wird der Revierförster die Waldbesitzer bei der Bewirtschaftung Ihrer Waldflächen unterstützen. 

Die Frühjahrspflanzsaison hat begonnen. Hierzu können noch Förderanträge gestellt werden. Informieren Sie 
sich kostenfrei u.a. zu waldbaulichen Fördermöglichkeiten wie z.B. Wiederaufforstung und Naturverjüngung   
oder Seilkranbringung in den Steillagen.  

Herr Dech ist unter der Mobilfunknummer 0170-221 2217 oder mittwochs zur Sprechstunde von 9.00 bis 13.00 
Uhr unter 08381/2159 zu erreichen. Reviersitz ist Lindenberg, Am Wäldele 18.  

OFFENER FRÜSTÜCKSTREFF  
Sommerprogramm 2018 
Der offene Frühstückstreff ist ein regelmäßiger Treffpunkt, der die Gelegenheit 
bietet, in gemütlicher Atmosphäre mit netten Leuten ins Gespräch zu kommen und 
sich über vielfältige Themen auszutauschen bzw. sich bei eingeladenen Fachleuten 
zu informieren. Kommen Sie doch einfach einmal vorbei – wir freuen uns immer über 
neue Gesichter.  

Immer mittwochs (außer an schulfreien Tagen) 8.30 Uhr – 10.30 Uhr im 
Aufenthaltsraum der Schule Weiler. 

Bei Fragen dürfen Sie sich gerne an Herrn Trefzer von der Jugendsozialarbeit an 
der Mittelschule in Weiler wenden: (Tel. 08387–920 623 oder jas-weiler@gmx.net) 

Kinder dürfen gerne auch mitkommen. Der Unkostenbeitrag beträgt 3,00 €.  

Datum Das Thema (von 9:00 – 10:00 Uhr) Unser Gast 

06.06.2018 

Büchervorstellung 
Susanne Pletsch von Buch Netzer in Lindenberg stellt lustige, coole 
und verrückte Bücher vor, die Spaß machen. Ob Vielleser oder Lese-
muffel, ob klein oder groß - für jeden ist etwas dabei. 

Susanne Pletsch 
Buchhandlung Netzer 

13.06.2018 
Wildpflanzen essen lernen, Kreuzkräuter erkennen und entfer-
nen lernen. Neue Erkenntnisse über die Heilknospentherapie. 

Marianne Stöckeler 

20.06.2018 

 Wir planen unser Herbstprogramm. 
Sie sind herzlich eingeladen Ideen, Wünsche und Anregungen einzu-
bringen und uns bei unserer Planung zu unterstützen. 

  



w
w

w
.w

ei
le

r-
si

m
m

er
be

rg
.d

e 
rathausbote 5 Mai 2018 

Veranstaltungen  

Tourismus-Information 

Seite 22 

Entenrennen 2018 

Ab Montag, den 04.06.2018, können die geschmückten und aufpolierten Firmen– und Vereinsenten in der Tou-
rismus-Information abgebeben werden. Die Enten werden wieder im Schaufenster in der Bahnhofstraße ausge-
stellt. Für Kurzentschlossene ist eine Teilnahme noch möglich! Bitte wenden Sie sich an: 

hausbachflitzer@web.de  

siehe auch www.hausbachflitzer.de 

Ehrung 

Die Tourist-Information Weiler-Simmerberg-Ellhofen und alle Gastgeber danken ganz herzlich den nachste-
hend genannten Gästen für ihre Treue zu unserer Urlaubsgemeinde. Wir wünschen allen Stammgästen viel 
Freude in unserer Ferienregion und hoffen, Sie weiterhin zu unseren treuen Gästen zählen zu dürfen.  

Rest Stefan, Bonn  5. Besuch 

Wucherhof in Obertrogen 

Beginn der Standkonzertsaison 

Endlich ist es wieder soweit. Die Temperaturen steigen und wir haben hoffentlich immer schönes Wetter um 
unseren Musikkapellen zu lauschen und bei Bewirtung einen gemütlichen Abend zu verbringen.  

Den Beginn macht die Musikkapelle Ellhofen am 31.05.2018 im Anschluss an den Fronleichnamsgottesdienst 
mit Prozession in Ellhofen vor dem Gasthof Adler. Darauf folgt das Standkonzert der Musikkapelle Simmer-
berg am 05.06.2018 um 19.30 Uhr auf dem Dorfplatz in Simmerberg. Am 19.06.2018 um 20.00 Uhr kom-
plettiert die Musikkapelle Weiler ab 20.00 Uhr auf dem Kirchplatz mit ihrem ersten Standkonzert den Beginn 
der Saison. Alle weiteren Termine finden Sie im Veranstaltungskalender unter www.weiler-simmerberg.de 

Löschweiherfest der Feuerwehr Ellhofen 

Die Freiwillige Feuerwehr Ellhofen lädt herzlich zum Löschweiherfest ein! Das Löschweiherfest findet am 
Sonntag, den 03.06.2018 ab 10.00 Uhr, bei Frühschoppen und Mittagstisch mit musikalischer Unterhaltung 
durch die Straußbergmusikanten statt. Das Löschweiherfest findet nur bei trockener Witterung statt! 

Eröffnung Kunstobjekt „Salzstraße“ 

Am 03.06.2018 wird ab 11.00 Uhr das Kunstobjekt „Salzstraße“ am Simmerberger Kreisverkehr eingeweiht. 
Dieses soll als verbindendes Objekt die Gemeindevereinigung von Weiler im Allgäu und Simmerberg visuali-
sieren. Der ortsansässige Künstler Max Schmelcher betreut das Projekt künstlerisch und setzt die 
„Salzstraße“ in Szene. 

Allgäu-Tag und Festgottesdienst 

Am 17.06.2018 feiert der Trachtenverein D´Rothachtaler den „Allgäu-Tag“ mit Tracht.  

Musikalische Unterhaltung erfolgt durch „KrynerSound“ und es gibt ein Rahmenprogramm sowie Bewirtung. 

Zu Beginn wird ab 10.30 Uhr ein Festgottesdienst anlässlich des 50. Jubiläumsjahres zur Gemeindezusam-
menlegung stattfinden.  
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Freitag, 18.05.2018 

18.00 Uhr 

Ortskern Weiler im Allgäu 

Nachtflohmarkt und Museumsnacht 

im Ortskern von Weiler im Allgäu 

mit offener Kirchentür mit Liedern und Texten der Besinnung. 

Sonntag, 20.05.2018 

11.00 Uhr 

Café „zur Alten Backstube 
in Ellhofen“ 

20 Jahre Café – wir feiern! 

Zur Unterhaltung wirken mit: Musikkapelle, Liederkranz, Freiwillige Feuerwehr, 
Schützenverein, Straußbergmusikanten 

Freitag, 25.05.2018 

18.00 Uhr 

Kindertagesstätte         
St. Blasius in Weiler im 
Allgäu 

Kneipp-Tanzen im Kreis 

Lebensfreude empfinden beim Tanzen im Mai 

  

19.45 Uhr 

Kolpinghaus in Weiler im 
Allgäu 

Bauerntheater – Premiere 

Männer haben`s auch nicht leicht! 

Kartenreservierung und Vorverkauf möglich über Tourist-Information Weiler im 
Allgäu, Tel. 08387/39150 

Samstag, 26.05.2018 

19.45 Uhr 

Kolpinghaus in Weiler 
imAllgäu 

Bauerntheater 

Männer haben`s auch nicht leicht! 

Kartenreservierung und Vorverkauf möglich über Tourist-Information Weiler,   
Tel. 08387/39150 

Sonntag, 27.05.2018 

09.00 Uhr 

Evangelische Kreuzkirche 
in Weiler im Allgäu 

Evangelischer Gottesdienst 

mit Diakon i.R. Feth 

Mittwoch, 30.05.2018 

15.00 Uhr 

Café „zur Alten Backstu-
be“ in Ellhofen 

Gartenbau-Kaffeeklatsch Ellhofen 

Wie gewohnt, findet jeden letzten Mittwoch im Monat im Café „zur Alten Backstu-
be“ ein gemütliches, völlig zwangloses Treffen statt. Auch Nichtmitglieder sind 
herzlich Willkommen. 

Donnerstag, 31.05.2018 

08.45 Uhr 

Ellhofen 

Fronleichnamsprozession 

8.45 Uhr Aufstellung zum Kirchzug 

9.00 Uhr Heilige Messe, anschließend Prozession 

Standkonzert vor dem Gasthof Adler 

19.30 Uhr 

Mariensäule in Weiler im 
Allgäu 

Maiandacht und Lichterprozession 

Maiandacht an Fronleichnam, musikalische Gestaltung durch „Adonai“, anschlie-
ßend Lichterprozession zur Pfarrkirche Weiler im Allgäu 
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Samstag, 02.06.2018 

10.00 Uhr 

Kirchplatz in Weiler im 
Allgäu 

Wild-Kräuterführung 

mit zertifizierten Wildkräuterführer/innen 
Start: Kirchplatz in Weiler im Allgäu, Dauer ca. 1,5 Stunden 
Es wird ein Unkostenbeitrag von 5,00 € erhoben 
Weitere Auskünfte und Anmeldung unter Tel. 08387/39150 oder                     
info@weiler-tourismus.de 

Sonntag, 03.06.2018 

08.15 Uhr 

Weiler im Allgäu 

Fronleichnamsprozession 

8.15 Uhr Aufstellung zum Kirchenzug in der Schulstraße 

8.30 Uhr Heilige Messe, anschließend Prozession 

Frühschoppen im Kolpinghaus 

08.45 Uhr 

Simmerberg 

Fronleichnamsprozession 

8.45 Uhr Aufstellung zum Kirchenzug 

9.00 Uhr Heilige Messe, anschließend Prozession 

10.00 Uhr 

Löschweiher in Ellhofen 

Löschweiherfest 

Es unterhalten Sie die Straußbergmusikanten. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Die Veranstaltung findet nur bei trockener Witterung statt. Auf Ihr Kommen freut 
sich die Freiwillige Feuerwehr Ellhofen 

11.00 Uhr 

Turn- und Festhalle    
Simmerberg 

Eröffnung des Kunstprojekts Salzstraße 

mit Feldgottesdienst beim Kreisverkehr in Simmerberg und anschließendem Früh-
schoppen in der Turn- und Festhalle Simmerberg 

Dienstag, 05.06.2018 

19.30 Uhr 

Dorfplatz in Simmerberg 

Standkonzert in Simmerberg 

mit der Musikkapelle Simmerberg  

Mittwoch, 06.06.2018 

19.45 Uhr 

Kolpinghaus in Weiler im 
Allgäu 

Bauerntheater 

Männer haben`s auch nicht leicht! 

Kartenreservierung und Vorverkauf möglich über Tourist-Information Weiler im 
Allgäu, Tel. 08387/39150 

Donnerstag, 07.06.2018 

  

Weiler im Allgäu 

Kneipp - Jahresausflug 

nach Ulm und Blaubeuren 

genaue Abfahrtszeiten und weitere Infos bei Anmeldung bis zum 23.05.2018    
unter der Tel. 08387/3115 bei Familie Meßmang 

16.30 Uhr 

Grund- und Mittelschule 
Weiler im Allgäu 

Spende Blut – Rette Leben 

von 16.30 bis 20.30 Uhr Blutspende-Termin 

mailto:info@weiler-tourismus.de�
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Samstag, 09.06.2018 

13.00 Uhr 

Schulbrücke in Weiler im 
Allgäu 

Unterwegs durch die Hausbachklamm zum Enschenstein 

Gebietsbetreuerin Isolde Miller führt entlang des rauschenden Hausbach. Weiter 
geht es zum Geotop Enschenstein. Der Rückweg führt durch das liebliche Roth-
achtal. 
Brotzeit mitnehmen und gutes Schuhwerk anziehen. 
Treffpunkt Weiler im Allgäu, Hausbachbrücke an der Straße nach Sulzberg. 

Sonntag, 10.06.2018 

Weiler im Allgäu Sternwallfahrt der Pfarreiengemeinschaft 

14.00 Uhr 

Grund- und Mittelschule 
in Weiler im Allgäu 

Tag der offenen Tür – Informationsveranstaltung der Sing- und Musik-
schule Westallgäu 

Montag, 11.06.2018 

20.00 Uhr 

Pfarrstube in Weiler im 
Allgäu 

Lachen und Lebensfreude – Vortrag 

Mit Monika Klein-Castor 

Mittwoch, 13.06.2018 

19.00 Uhr 

Café Mangold in Weiler im 
Allgäu 

Englisch-Treff Weiler 

Alle Englisch-Interessierte sind zu den Meetings herzlich willkommen. 
Treffpunkt im Café Mangold, jeden zweiten Mittwoch im Monat 

Donnerstag, 14.06.2018 

16.00 Uhr 

Minigolfplatz in Weiler im 
Allgäu 

Kneipp-Minigolf 

Eine Runde Minigolf spielen 

Freitag, 15.06.2018 

19.30 Uhr 

Kornhaus in Weiler im 
Allgäu 

Vortrag – Apotheke am Wegesrand 

Referentin: Wildkräuterführerin Christine Giera vom Allgäuer Kräuterlandverein. 
Über Jahrtausende war die "Apotheke in Wald und Flur" die einzige, über die 
Kranke und Leidende verfügten. Anhand der mitgebrachten Wildkräuter zeigt die 
Wildkräuterfrau die Heilkraft und Qualitäten der verschiedenen Kräuter auf. Zum 
Abschluß gibt es Brenneselchips. 
Unkostenbeitrag: 3,00 € 
Anmeldung nicht erforderlich. 

Samstag, 16.06.2018 

18.00 Uhr 

Feuerwehrhaus in Weiler 
im Allgäu 

Spritzenfest 

der Freiwilligen Feuerwehr Weiler im Allgäu. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Sonntag, 17.06.2018 

10.00 Uhr 

Kirche St. Josef in     
Simmerberg 

Jugendgottesdienst 

mit Jugendpfarrer Oliver Rid 

Gestaltung durch die Landjugend Simmerberg 
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Wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen 

 

Montag 

09.30 Uhr - 10.30 Uhr, Seniorengymnastik des BRK, Kolpinghaus Weiler im Allgäu 

09.00 Uhr – 11.00 Uhr, Krabbelgruppe 0 – 4 Jahre, evangelisches Gemeindehaus Weiler im Allgäu, Margot 
Hodrius, Tel. 08387/9248755 

15.00 Uhr GESUNDHEITSGYMNASTIK für alle (Kneippverein), nicht in den Ferien, Alte Turnhalle Weiler im 
Allgäu 

Dienstag 

09.30 Uhr – 11.00 Uhr, Krabbelgruppe Mausezahn 0 - 4 Jahren, evangelisches Gemeindehaus Weiler im All-
gäu, Lisa Koim-Eberle, Tel. 0157/39422543 

Mittwoch 

09.00 Uhr – 11.00 Uhr, Krabbelgruppe Mausezahn 0 - 4 Jahren, evangelisches Gemeindehaus Weiler im All-
gäu, Tatiana Seelos, Tel. 08387/9233201 

10.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.30 Uhr – 21.00 Uhr, Heimatmuseum und Museumsstüble geöffnet 

Donnerstag 

09.00 Uhr – 11.00 Uhr, Krabbelgruppe Mausezahn für 0 - 4 Jahren, evangelisches Gemeindehaus Weiler im 
Allgäu, Martina Bach Tel. 08387/7989432  

18.00 Uhr, Lauftreff für Jedermann, Treffpunkt Parkplatz Steinwerke Rudolph 

Freitag 

08.00 Uhr - 12.30 Uhr Wochenmarkt, Kirchplatz Weiler im Allgäu 

09.30 Uhr – 10.30 Uhr, Mutter|Kind Turnen ab 1 Jahr, nicht in den Ferien, Alte Turnhalle Weiler im Allgäu. 

 

Auskünfte zu allen Veranstaltungen erteilt die Tourist-Information Tel. 08387/391-50 

10.30 Uhr 

Pfarrkirche St. Blasius 
Weiler im Allgäu 

Festgottesdienst Jubiläumsjahr Markt Weiler-Simmerberg 

anlässlich des 50. Jubiläumsjahres der Gemeindezusammenlegung 

11.00 Uhr 

Kirchplatz in Weiler im 
Allgäu 

Allgäu-Tag der Trachten 

Musikalische Unterhaltung mit „KrynerSound“, Rahmenprogramm und Bewirtung 

Dienstag, 19.06.2018 

20.00 Uhr 

Kirchplatz in Weiler im 
Allgäu 

Standkonzert in Weiler 

mit dem Trachtenverein D`Rothachtaler 

  

Mittwoch, 20.06.2018 

13.30 Uhr 

Kirchplatz in Weiler im 
Allgäu 

Kneipp-Wanderung 

nach Malleichen, Treffpunkt am Kirchplatz in Weiler im Allgäu 
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Redaktionsschluss für den Rathausboten Juni 2018 
Für den Rathausboten, der am 22.06.2018 für den Monat Juni 2018 erscheint, ist Redaktionsschluss Montag, 
der 28.05.2018.  
Wir möchten Sie bitten, alle Infos und Termine bis zum o.g. Datum an raedler@weiler-simmerberg.de zu sen-
den. Bei weiteren Fragen können Sie sich gerne unter der Tel. 08387/391-13 melden.  
Wichtiger Hinweis: Alle Veranstaltungstermine müssen der Tourist-Information unter  
info@weiler-tourismus.de gemeldet werden ! 

Bürgerversammlung 

Am Mittwoch, dem 13.06.2018 um 19.30 Uhr findet im Kolpinghaus in Weiler im Allgäu die 

Bürgerversammlung für das Jahr 2017 

statt. Nach dem Jahresbericht des 1. Bürgermeisters besteht Gelegenheit zur Diskussion. Anfragen zur 
Bürgerversammlung, die einer Vorbereitung durch die Verwaltung bedürfen, sind bis spätestens Mitt-
woch, 30.05.2018 bei der Gemeindeverwaltung einzureichen.   

Die Bürgerschaft des Marktes Weiler-Simmerberg und Ellhofen ist hierzu herzlich eingeladen. 

Rudolph, 1. Bürgermeister 

Liebe Eltern, Mitbürgerinnen und Mitbürger, sehr geehrte Firmen und Vereine!  
Auch in diesem Jahr findet  

das Kinderspieldorf  
für Kinder aus dem Gemeindegebiet Weiler-Simmerberg und Ellhofen von der 1. bis zur 6. Klasse und 

für Schüler der Schulsprengel-Gemeinden Oberreute, Gestratz und Röthenbach, die an der Mittelschule Weiler 
im Allgäu die 5. oder 6. Klasse besuchen statt.  
Hierzu benötigen wir wieder Ihre Mithilfe.  

Mit einer Geld– oder Sachspende oder einer Hilfe bei der Durchführung können Sie das  
Kinderspieldorf und die Gemeinde unterstützen.  

Für genaue Informationen stehen Ihnen  
Nicole Baumann von der Mittagsbetreuung  unter Tel: 08387/920622 

oder Lara Weber von der Hauptverwaltung im Rathaus unter Tel: 08387/391-11 zur Verfügung.  

Eröffnung Freibad Weiler im Allgäu 

In den vergangenen Jahren wurde das Freibad Weiler im Allgäu zu einer Badeerlebniswelt vollständig umge-
staltet. Begonnen hat es vor sechs Jahren mit der Inbetriebnahme einer Warmwasseranlage auf Solarbasis. In 
den Jahren 2013 bis 2015 wurden mit Hilfe von Leaderfördermitteln der Wasserspraypark, Kinderspielbereiche,  
Aktiv- und Sportbereiche, ein Lehrpfad sowie eine Erweiterung der Liegewiese umgesetzt. Seit dem Ende der 
Badesaison 2017 nun wird das Becken saniert und in Edelstahl ausgekleidet. Dazu kommen neue Sprunganla-
gen und Massagedüsen im Becken.  

Das neue Becken ist rechtzeitig zu den Pfingstferien fertig!  

Das Freibad Weiler im Allgäu öffnet am Freitag, den 18.05.2018! 

Wir wünschen Ihnen allen eine tolle Badesaison bei hoffentlich schönstem Sommerwetter! 
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